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Vor dem Gebrauch des Gerates lesen Sie bitte immer
das Heft mit den Sicherheitshinweisen durch.

1. EINLEITUNG

Nehmen Sie sich ein paar Minuten Zeit, um diese Bedienungsanleitung
durchzulesen. Sie vermeiden so Gefahren oder Beschadigungen an
Ihrem Kaffeevollautomaten.

Die LEDs und die Kontrolllampen an der Bedienblende Ihres Kaffee-
vollautomaten helfen Ihnen, korrekt mit dem Kaffeevollautomaten zu
interagieren:

D Ausgeschaltet -
C ) Eingeschaltet Verfugbare
Funktion
\ /
e @ — | Blinkt Funktion lauft
7”7 N
\\ I / 7 Das Gerat
= | Blinktschnell erfordert einen
// I\\ Benutzereingriff

Diese Symbole werden auch in der dem Produkt beiliegenden
Kurzanleitung verwendet.

1.1 Buchstaben in Klammern
Die Buchstaben in Klammern entsprechen der Beschreibung des
Gerdtes (Seite 2-3).

1.2 Probleme und Reparaturen

Bei Auftreten von Betriebsstorungen versuchen Sie bitte zuerst, diese
durch Befolgen der Anweisungen in den Kapiteln ,17. Bedeutung der
Kontrolllampen” und,, 18. Problemldsung” zu beheben.

Wenn diese keine Abhilfe schaffen sollten oder Sie weitere Abkldrun-
gen wiinschen, wenden Sie sich bitte an den Kundendienst unter den
auf der Webseite www.delonghi.com angegebenen Rufnummern.

Fiir eventuelle Reparaturen wenden Sie sich bitte ausschlieBlich an den
technischen Kundendienst De’Longhi. Die Adressen finden Sie auf der
Webseite www.delonghi.com.

2. BESCHREIBUNG

2.1 Beschreibung des Gerates - A
A1.  Deckel des Bohnenbehélters

A2. Drehknopf zur Einstellung des Mahlgrads
A3. Kaffeepulverschacht

A4. Bohnenbehdlter

A5, Serviceklappe

A6. Herausnehmbare Briihgruppe

A7.  Netzkabel

A8.  Deckel des Wassertanks

A9.  Wassertank

A10.
A1
A12.
A13.
A4
A15.
A16.
A17.
A18.
A19.

2.2
B1.
B2.

B3.
B4.
B5.
Bo.

B7.

23
Q.
Q.
Q.
4.
.

24

D1.
D2.
D3.
D4.
D5.

2.5
B,
B
B.
B,
£s.
£6.
e
£s.

Kaffeesatzbehalter

Tassenrost

Rost der Abtropfschale
Wasserstandsanzeige in der Abtropfschale
Abtropfschale

Kondensatschale

Milchschauglas

Hohenverstellbarer Kaffeeauslauf

Klappe fiir den Zugang zum Anschluss der Zubehorteile
Tassenablage

Beschreibung der Bedienblende - B
Taste ON/Standby mit integrierter LED

Taste X2 mit integrierter LED (bei 5 Sekunden langem Driicken

wird das Menii Gerdteeinstellungen aufgerufen)
Taste fiir die Auswahl von gemahlen

Taste fiir die Auswahl der Intensitat (mild, mittel, kréftig)

Taste fiir die Auswahl des Entkalkungszyklus

Taste Clean (Reinigung der Milchkaraffe) mit integrierter LED
(bei 5 Sekunden langem Driicken wird der manuelle Spiilvor-

gang gestartet)

Taste fiir die Getrankeauswahl mit integrierter LED (* die Art und

Anzahl der Getranke kann je nach Modell abweichen)

Beschreibung der Kontrolllampen -
Kontrolllampe Filter verbraucht
Kontrolllampe Wasser fehlt
Kontrolllampe allgemeiner Alarm
Kontrolllampe Kaffeesatzbehalter
Kontrolllampe Entkalkung

Beschreibung der Zubehorteile - D*
(*die Art und Anzahl weicht je nach Modell ab)
Reaktionsstreifen,Wasserhartetest”

Messloffel fiir gemahlenen Kaffee
Entkalker

Wasserfilter

Wasserauslauf

Beschreibung der Milchkaraffe - E
Milchschaumregler
Deckel mit Milchaufschaumer
Anschluss fiir Milchkaraffe
Taste zum Offnen des Deckels
Anschluss fiir Milchausgaberohr (nicht abnehmbar)
Milchausgaberohr des Milchbehélters
Milchbehélter
Milchansaugrohr



3. ERSTE INBETRIEBNAHME DES GERATES

Hinweis:

«  Beim ersten Gebrauch alle abnehmbaren Zubehdrteile, die dazu
bestimmt sind, mit Wasser oder Milch in Beriihrung zu kommen,
mit heiBem Wasser abspiilen.

- Bevor der Kaffeevollautomat in den Handel kommt, wird das
Mahlwerk zur Justierung eingemahlen. Daher kdnnen sich Reste
von Kaffeepulver daran befinden. Das Einmahlen belegt die du-
Berste Sorgfalt, die wir auf das Produkt legen.

- Beim ersten Gebrauch ist der Wasserkreislauf leer, der Kaffee-
vollautomat kdnnte daher sehr laut sein: Das Gerdusch wird nach
und nach leiser, wéhrend sich der Kreislauf fiillt.

- Um die erste Inbetriebnahme durchzufiihren, muss der Wasser-
auslauf (D5) in den Kaffeevollautomaten eingesetzt sein.

1. Das Gerat an das Stromnetz anschlieBen (Abb. 1).

1

2. An der Bedienblende (B) schaltet sich die Kontrolllampe Q
(C2) ein (Abb. 2): den Wassertank (A9) herausnehmen (Abb. 3),
bis zur Markierungslinie MAX mit frischem Wasser auffiillen (Abb.

4) und dann wieder einsetzen.

3 4

3. AnderBedienblende blinkt die LED @@(BZ) schnell.

4. Einen Behalter unter den Kaffeeauslauf (A17) und den Wasseraus-
lauf (D5) stellen (Abb. 5).

\\l//
3
X
Q
6

5. Die Taste @@ driicken (Abb. 6): Das Gerat fiillt die internen
Kreislaufe und gibt aus dem Wasserauslauf HeiBwasser aus;

6. Die Zubereitung wird beendet: Nach einigen Sekunden gibt der
Kaffeevollautomat heies Wasser aus dem Kaffeeauslauf aus.

Nach Beendigung der Zubereitung ist der Kaffeevollautomat

betriebsbereit.

Hinweis:

«  Bei der ersten Inbetriebnahme miissen mindestens 4-5 Cappuc-
cinos zubereitet werden, bevor der Kaffeevollautomat ein zufrie-
denstellendes Resultat in der Tasse erzielt.

«  Es wird empfohlen, den mitgelieferten Wasserfilter sofort zu
installieren. Nach Ablauf der zwei Monate Lebensdauer (siehe
Kalender) oder wenn das Gerdt 3 Wochen lang nicht benutzt
wird, muss der Wasserfilter ausgewechselt oder entfernt wer-
den, auch wenn die entsprechende Kontrolllampe (C1) nicht
eingeschaltet ist.

«  Stellen Sie Wasserhdrte so bald wie mdglich je nach individuel-
lem Bedarf ein (Kapitel 4. Wasserfilter”).

4. WASSERFILTER

Fiir langfristig gleichbleibende Betriebseigenschaften des Kaffeevoll-
automaten empfehlen wir lhnen die Verwendung des Wasserfilters
von De’Longhi.

Mehr Informationen finden Sie auf der Website www.delonghi.com.

WATERFILTER & EAN: 8004399327252

Fiir einen korrekten Gebrauch des Filters die nachfolgend aufgefiihrten

Anweisungen befolgen.

1. DenFilter (D4) aus der Packung nehmen und die Kalenderscheibe
drehen, bis die nachsten 2 Monate angezeigt werden (Abb. 7);
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2. Um den Filter zu aktivieren, Wasser in die mittlere Offnung des
Filters laufen lassen, bis das Wasser mindestens eine Minute lang
aus den seitlichen f)ffnungen austritt (Abb. 8).

3. Den Wassertank (A9) aus dem Kaffeevollautomaten nehmen (Abb.
4) und mit frischem Wasser auffiillen; den Filter in den Wassertank
einsetzen und fiir etwa zehn Sekunden vollstandig eintauchen, dabei
neigen und leicht andriicken, um das Entweichen der Luftblasen zu

erméglichen (Abb. 9);
= 5
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4. Den Filter in seine Vorrichtung setzen und fest nach unten drii-
cken (Abb. 10);

5. DenTank wieder mit dem Deckel (A8) verschlieBen und dann er-
neut in den Kaffeevollautomaten einsetzen;

6. Falls er nicht vorhanden ist, den Wasserauslauf (D5) einsetzen.

7. Unter den HeiBwasserauslauf einen leeren Behalter mit einem
Mindestfassungsvermdgen von 0,5 | stellen (Abb. 5).

8. Siehe Anleitung im Kapitel ,12. Menii Gerateeinstellungen’, um
den Filter zu installieren;

9. Ander Bedienblende blinkt die Filter-Kontrolllampe (C1) und die
entsprechende LED an der Taste fiir die Reinigung der Milchkaraf-
fe/den manuellen Spiilvorgang (B6) blinkt schnell;

10. Die Taste fiir die Reinigung der Milchkaraffe/den manuellen
Spiilvorgang (B6) driicken (Abb. 11);

1

11. Das Gerdt gibt HeiBwasser aus und beendet den Vorgang
automatisch.

12. Nach Beendigung der Ausgabe schaltet sich die Kontrolllampe
des Filters aus, der Filter ist aktiviert und der Kaffeevollautomat
ist betriebsbereit.

Hinweis:

«  Wenn die LED fiir die Taste (B6) schnell blinkt, muss diese

Taste gedriickt werden. Auf diese Weise fiillt der Kaffeevoll-
automat die internen Kreisldufe, wodurch die entstandenen

Luftblasen beseitigt werden, und setzt die oben beschriebene
Installation fort.

« Nach Beendigung der Installation blinken die LEDs der Getrénke,
wodurch angezeigt wird, dass der Kaffeevollautomat sich auf-
heizt, um wieder betriebsbereit zu sein.

41  Filterwechsel

Den Filter (D4) austauschen, wenn sich die Kontrolllampe D ((@)]

einschaltet.

1. DenWassertank (A9) und den verbrauchten Filter entnehmen;

2. GemaB den im vorhergehenden Abschnitt beschrieben Vorgan-
gen vorgehen, um den Filter zu aktivieren;

3. Siehe Anleitung im Kapitel ,12. Menii Gerateeinstellungen’, um
den Kaffeevollautomaten einzustellen, und die Punkte 9 bis 12
des vorhergehenden Abschnitts wiederholen.

Hinweis:

Nach Ablauf der zwei Monate Lebensdauer (siehe Kalender)

oder wenn das Gerdt 3 Wochen lang nicht benutzt wird, muss

der Filter ausgetauscht werden, auch wenn das Gerat dies noch
nicht anfordert.

4.2 Filterausbau

Wenn Sie das Gerét ohne Wasserfilter (D4) betreiben machten,

muss er entnommen und muss gemeldet werden, dass er ent-

fernt wurde.

1. DenWassertank (A9) und den verbrauchten Filter entnehmen;

2. Siehe Anleitung im Kapitel ,12. Menii Gerateeinstellungen”,
um den Kaffeevollautomaten einzustellen.

Hinweis:

Nach Ablauf der zwei Monate Lebensdauer (siehe Kalender) oder

wenn das Gerdt 3 Wochen lang nicht benutzt wird, muss der Was-

serfilter ausgewechselt werden, auch wenn das Gerdt dies noch

nicht anfordert.

5. MESSUNG DER WASSERHARTE

Wenn die Wasserharte sofort eingestellt wird, muss der Kaffeevollau-
tomat nicht so haufig entkalkt werden. Die Kontrolllampe Entkalkung
|}E| (C5) schaltet sich also ein, wenn dies anhand der in den verschiede-
nen Wohnregionen vorhandenen Wasserharte angefordert wird. Dazu
wie folgt vorgehen:

f
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1. Sofern im Lieferumfang Ihres Gerétes enthalten, den Reaktions-
streifen (D1) aus seiner Packung nehmen.

2. Den Streifen etwa eine Sekunde lang vollsténdig in ein Glas Was-
ser eintauchen (Abb. 12).

3. Den Streifen aus dem Wasser nehmen und leicht schiitteln (Abb.
13). Nach etwa einer Minute bilden sich, je nach der Wasserhar-
te, 1,2, 3 oder 4 kleine rote Quadrate; jedes Quadrat entspricht
einer Stufe.

Wasserhartetest Harte

[T !

Niedrig

_ [T ’
Mittel
_ [T 3

Mittel/Hoch

— NEEN 4

Hoch

Siehe Anleitung im Kapitel ,12. Menii Gerdteeinstellungen”, um den
Kaffeevollautomaten einzustellen.

6. EINSCHALTEN DES GERATES

Verbriihungsgefahr!

Wahrend des Spiilvorgangs tritt aus den Kaffeeausléufen (A17)etwas
HeiBwasser aus. Achten Sie darauf, dass Sie nicht mit Wasserspritzern
in Beriihrung kommen. Damit die Abtropfschale (A14) nicht so héufig
geleert werden muss, wird empfohlen, das Wasser der Spiilvorgange in
einem Behélter aufzufangen.

«  Um das Gerdt einzuschalten, die Taste @ (B1) driicken:
Die LED der Taste schaltet sich ein und an der Bedienblende (B)
blinken die LEDs der Getrénke, wodurch angezeigt wird, dass der
Kaffeevollautomat sich aufheizt.

Wahrend des Aufheizens fiihrt der Kaffeevollautomat einen Spiil-

vorgang durch; auf diese Weise wird nicht nur der Kessel aufgeheizt,

sondern das Gerdt lasst heiBes Wasser durch die internen Leitungen
flieBen, damit auch diese sich erwarmen.

Das Gerat ist bereit, wenn die LEDs fiir Getranke und Intensitat perma-

nent eingeschaltet bleiben.

7. AUSSCHALTEN DES GERATES

Bei jedem Ausschalten fiihrt das Gerat einen automatischen Spiilvor-

gang durch, falls ein Kaffee zubereitet wurde.

Verbriihungsgefahr!

Wahrend des Spiilvorgangs tritt aus den Kaffeeausldufen (A17)etwas

HeiBwasser aus. Achten Sie darauf, dass Sie nicht mit Wasserspritzern

in Beriihrung kommen. Damit die Abtropfschale (A14) nicht so héufig

geleert werden muss, wird empfohlen, das Wasser der Spiilvorgange in
einem Behélter aufzufangen.

«  Zum Ausschalten des Gerates die Taste (B1) driicken;

«  An der Bedienblende blinken die LEDs der Getrdnketasten: Falls
vorgesehen, fiihrt das Gerat einen Spiilvorgang durch und schal-
tet sich dann aus (Standby).

Hinweis:

Wenn das Gerét fiir ldngere Zeit nicht betrieben wird, muss es vom

Stromnetz getrennt werden:

«  Zuerst das Gerat durch Driicken der Taste ausschalten;

«  Das Netzkabel von der Steckdose trennen.

8. KAFFEEGETRANKE

8.1  Zubereitung von Kaffee mit Kaffeebohnen

®@

Vorsicht!

Verwenden Sie keine griinen, karamellisierten oder kandierten Kaffee-
bohnen, da sie am Mahlwerk ankleben und es beschadigen konnen.

1. Geben Sie die Kaffeebohnen in den Bohnenbehélter(A4) (Abb. 14);

L1/
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2. Stellen Sie eine Tasse unter die Ausgiisse des Kaffeeauslaufs

(A17) (Abb. 15);

3. Senken Sie den Kaffeeauslauf, damit er sich so nah wie mdglich an
derTasse befindet: So erhalten Sie eine bessere Crema (Abb. 15);
4. Das gewiinschte Getrénk anwéhlen:

Getrank Voreingestellte Programmier-
(*) Menge (ml) bare Menge (ml)
v Espresso | 40 220 bis =180
W | Kaffee 180 von = 100 bis = 240
i Long/ 160 von = 115 bis = 250
Filter Style
W, | Doppio+ | 120 von =80 bis 180
- Americano | Espresso: Espresso:
40 =20 bis ~180
Wasser: Wasser:
110 von =50 bis ~300
' Over Ice/ 100 von =40 bis ~ 240
Iced Coffee
i Iced Espresso: von =40 bis ~ 240
Americano | 40
Wasser:
90

(*) Die Artund Anzahl der Getrénke kann je nach Modell abweichen.




5. Die Zubereitung beginnt und an der Bedienblende (B) blinkt die
LED filr das Getrank, das gerade zubereitet wird.

8.2  Zubereitung von 2 Tassen Kaffee

1. Stellen Sie die Tassen unter die Ausgiisse des Kaffeeauslaufs (A17);
2. Senken Sie den Kaffeeauslauf, damit er sich so nahe wie mdglich
an den Tassen befindet: So erhalten Sie eine bessere Crema;

3. Driicken Sie die Taste @@ (B2): Die entsprechende LED
schaltet sich ein;

4. Driicken Sie die Taste \g Espresso (B7);
5. Die Zubereitung beginnt und an der Bedienblende (B) blinkt die
LED fiir die Taste Espresso.

8.3  Zubereitung von Kaffee mit gemahlenem Kaffee

Vorsicht!

«  Fiillen Sie den gemahlenen Kaffee niemals in den ausgeschalteten
Kaffeevollautomaten, um zu vermeiden, dass er sich im Innern des
Kaffeevollautomaten verteilt und ihn verschmutzt. In diesem Fall
konnte der Kaffeevollautomat beschédigt werden.

« Niemals mehr als 1 gestrichenen
Messloffel (D2) einfiillen, da das Ma-
schineninnere sonst verschmutzen
oder der Kaffeepulverschacht (A3)
verstopfen kénnte.

Hinweis:

Bei der Verwendung von gemahlenem Kaffee kann jeweils nur eine

Tasse Kaffee zubereitet werden.

1. &=(B3) driicken: Die entsprechende LED schaltet sich ein;

2. Vergewissern Sie sich, dass der Einfiillschacht nicht verstopft ist;
dann einen gestrichenen Messlffel gemahlenen Kaffee einfiil-
len (Abb. 16).

‘?1 MAX
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3. Stellen Sie eine Tasse unter die Ausgiisse des Kaffeeauslaufs
(A17) (Abb. 15).

4. Wahlen Sie das gewiinschte Getrénk (B7);

5. Die Zubereitung beginnt und an der Bedienblende (B) blinkt die
LED fiir das Getrénk, das gerade zubereitet wird.

8.4  Aligemeine Angaben fiir die Zubereitung von
Kaffeegetranken

«  Wahrend des Gebrauchs kdnnen sich an der Bedienblende (B)
Kontrolllampen einschalten, deren Bedeutung in Kapitel ,17. Be-
deutung der Kontrolllampen” beschrieben ist.

«  Fiir einen heiBBeren Kaffee wird auf den Abschnitt 8.7 Empfeh-
lungen fiir einen heiBBeren Kaffee” verwiesen.

« Wenn der Kaffee tropfchenweise, zu schnell mit wenig Crema
oder zu kalt herauslauft, lesen Sie bitte die in Kapitel ,18. Prob-
lemldsung” angegebenen Ratschlage.

« Um die Getrénke nach dem eigenen Geschmack individuell ein-
zustellen, wird auf die Abschnitte ,8.5 Anderung der Intensitat
des Kaffees” und 8.9 Individuelle Einstellung der Menge in der
Tasse” verwiesen.

Hinweis:

Im Energiesparmodus sind bis zur Zubereitung des ersten Kaffees

einige Sekunden Wartezeit erforderlich, da der Kaffeevollautomat sich

erst aufheizen muss.

8.5 Anderung der Intensitit des Kaffees
1. DieTaste (B4) fiir die gewiinschte Intensitdt driicken:

o0 0 e Mittel

2. Danndas gewiinschte Kaffeegetrénk wéhlen.

Hinweis:

«  Bei der ndchsten Zubereitung blendet der Kaffeevollautomat
die zuletzt gewahlte Intensitat ein.

« Bei Unterbrechung der Stromversorgung kehrt der Kaffeevoll-
automat zum voreingestellten Mittelwert zuriick.

8.6 Spiilvorgang @

Mit dieser Funktion kann HeiBwasser iiber den Kaffeeauslauf ausge-

geben werden, um den internen Wasserkreislauf des Kaffeevollauto-

maten zu reinigen und aufzuheizen.

1. Stellen Sie einen Behdlter mit einem Mindestfassungsvermdgen
von 100 ml unter den Kaffeeauslauf (A17) (Abb. 5).

2. DieTaste (B6) fiir mindestens 5 Sekunden gedriickt halten:
Die Zubereitiing beginnt und wird automatisch beendet (wenn
sie vorher beendet werden soll, die gleiche Taste erneut driicken).

Hinweis:

«  Bei Nichtgebrauch von mehr als 3-4 Tagen wird dringend emp-
fohlen, nach dem erneuten Einschalten und vor dem Gebrauch
des Kaffeevollautomaten 2-3 Spiilvorgange durchzufiihren;

«  Esist normal, dass sich nach Durchfiihrung dieser Funktion Was-
serim Kaffeesatzbehalter (A10) befindet.

8.7  Empfehlungen fiir einen heiBeren Kaffee

Fiir einen heiBeren Kaffee empfehlen wir:

«  Einen Spiilvorgang durchzufiihren (siehe Abschnitt ,8.6 Spiilv-
organg @");



< DieTassen mit heiBem Wasser vorzuwarmen, indem HeiBwasser
ausgegeben wird (Hot Water).

«  Die Kaffeetemperatur zu erhdhen (siehe Kapitel ,12. Menii
Gerdteeinstellungen”).

8.8  Einstellung des Mahlwerks

Da das Mahlwerk bereits werksseitig fiir eine korrekte Kaffeezuberei-
tung voreingestellt wurde, brauchen Sie dieses, zumindest anfangs,
nicht einzustellen.

Hinweis:

Der Drehknopf zur Einstellung des Mahlgrads darf nur bei laufendem
Mahlwerk in der Anfangsphase der Zubereitung der Kaffeegetranke
verstellt werden.

Um eine Korrektur durchzufiihren, den Drehknopf (A2) wie folgt ein-
stellen, wahrend das Mahlwerk in Betrieb ist:

Wenn die Kaffeezubereitung zu | Um eine Position zur Nummer
langsam oder gar nicht erfolgt. | 7 drehen

Die Wirkung dieser Korrektur
bemerken Sie erst nach der Zu-
bereitung von mindestens 2
Kaffees nacheinander.

Um einen starkeren Kaffee | Um eine Position zur Nummer
auszugeben und eine bessere | 1drehen
(rema zu erhalten

Die Wirkung dieser Korrektur
bemerken Sie erst nach der Zu-
bereitung von mindestens 2
Kaffees nacheinander.

8.9 Individuelle Einstellung der Menge in der Tasse

1. Die Taste fiir das Getrank, das programmiert werden soll, fiir
einige Sekunden gedriickt halten: Wenn die LED des gewahlten
Getranks schnell blinkt, befindet sich der Kaffeevollautomat im
Programmiermodus. Die Zubereitung beginnt;

2. Bei Erreichen der gewiinschten Menge in der Tasse die Taste des
Getrénks erneut driicken: Die Zubereitung wird beendet und die
Menge ist gespeichert.

Hinweis:

Um die laufende Programmierung abzubrechen, die Taste fiir ein

anderes Getrank driicken.

9.  ZUBEREITUNG VON MILCHGETRANKEN

Hinweis:

« Umdie Karaffe zu verwenden, iiberpriifen Sie bitte, dass alle Teile
sauber und gemaR den Angaben im Kapitel ,14. Komplette Rei-
nigung der Milchkaraffe” wieder eingesetzt sind.

« Um zu vermeiden, dass die Milch zu wenig aufschdumt oder
groBe Blasen aufweist, reinigen Sie bitte stets den Deckel des
Milchbehalters (E2) und den Anschluss fiir die Karaffe (E3) ent-
sprechend den Angaben in den Abschnitten ,9.7 Reinigung der
Milchkaraffe nach jedem Gebrauch” und ,14. Komplette Reini-
gung der Milchkaraffe”.

9.1  Welche Milch sollte verwendet werden?

Die Qualitdt des Schaums kann variieren, je nach:

«  Temperatur der Milch oder des pflanzlichen Getrénks
(verwenden Sie fiir optimale Resultate immer Milch oder pflanz-
liche Getranke mit Kiihlschranktemperatur, 5°C);

« Typder Milch oder des pflanzlichen Getranks;

«  Verwendeter Marke;

«  Zutaten und Nahrwerten.

LattecreHm()? @
Kuhmilch
Vollmilch
(Fettgehalt >3,5%)
Fettarme Milch v
(Fettgehalt zwischen 1,5 und 1,8%)
Magermilch
(Fettgehalt <0,5%)
Pflanzliche Alternativen
Soja V4
Mandel N4
Hafer N4
Hinweis:

Bei pflanzlichen Getrénken wird die Verwendung der Varianten ,Baris-
ta” empfohlen, um die Qualitét des Milchschaums zu optimieren.

9.2 Wie viel Milch sollte eingefiillt werden?

Am Milchbehélter (E7) befindet sich eine Messskala (Abb. 17), die lhnen
hilft, die ideale Menge fiir die Zubereitung des Getranks einzufiillen.

Die dazwischenliegenden Markierungen entsprechen X 20ml.

Die Markierung,,MIN” entspricht der programmierbaren Mindestmen-
ge (siehe Abschnitt, 9.8 Die Menge in der Tasse individuell einstellen”).

——2x@ 2x Latte Macchiato

4 Cappuccino/
2x© 2x Cappuccino Mix

_—1x@ 1x Latte Macchiato

T x@ 1x Cappuccino/

Cappuccino Mix

-+MIN
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Hinweis:
« JanachTyp oder Temperatur der verwendeten Milch kann
das Rezept leicht abweichen.



« Wenn zu wenig Milch in der Karaffe ist, kommt aus dem
Milchausgaberohr ein kurzer LuftstoB.

Fiillen Sie die Milchkaraffe und setzen Sie
sie ein

1. Driicken Sie die Taste zum Offnen (E4) und klappen
Sie den Deckel (E2) auf (Abb. 18);

9.3

Driicken

18 19

2. Fiillen Sie eine ausreichende Menge Milch in den Milch-
behdlter (E7) (Abb. 17 und 19);

3. Vergewissern Sie sich, dass das Milchansaugrohr (E8) rich-
tigin die entsprechende Aufnahme am Boden des Deckels
der Milchkaraffe eingesetzt ist (Abb. 20);

4. Rasten Sie den Deckel wieder am Milchbehalter ein;

5. Schieben Sie die Klappe nach unten und driicken Sie die Karaffe
fest an den Kaffeevollautomaten, um sie daran einzurasten (Abb.
21). Es ertont ein akustisches Signal (falls die Funktion einge-
schaltet ist). o

6. Vergewissern Siesich, dass der Regler (E2) auf @ (Schaum) steht.

9.4  Auswahl der Intensitét des Kaffees oder
Verwendung von gemahlenem Kaffee

Nach der Vorbereitung der Milchkaraffe kann, vor der Auswahl des ge-
wiinschten Milchgetranks, die Intensitat des Kaffees gemaB den Anga-
ben im Abschnitt 8.5 Anderung der Intensitat des Kaffees” individuell
eingestellt werden oder es kann die Verwendung von gemahlenem

Kaffee gewahlt und folglich gemdB den Angaben im Abschnitt ,8.3

Zubereitung von Kaffee mit gemahlenem Kaffee ” ein

Messloffel Kaffee eingefiillt werden.

9.5  Zubereitung des Milchgetranks
1. Stellen Sie eine ausreichend groBe Tasse unter die Ausgiisse des Kaf-
feeauslaufs (A17) und unter das Milchausgaberohr (E6) (Abb. 22).

2. DasMilchgetrank an der Bedienblende auswahlen.

Hinweis:

Wenn der ,Energiesparmodus” aktiviert ist (siehe Kapitel ,12. Menii
Gerdteeinstellungen”), kdnnte die Zubereitung des Getrénks einige
Sekunden Wartezeit erfordern.

9.6  Zubereitung von My Latte

1. Fiillen Sie eine ausreichende Menge Milch oder des gewiinschten
pflanzlichen Getranks in den Milchbehdlter (E7) und beachten Sie
dabei, dass der Kaffeevollautomat die gesamte Menge ausgibt;

2. SchlieBen Sie die Milchkaraffe wieder und setzen Sie sie gemaf
den Angaben in den vorherigen Abschnitten ein;

3. Wahlen Sie das Getrank, My Latte”: Die Zubereitung beginnt und wird
beendet, sobald die ganze Milch in der Karaffe verwendet wurde;

4. DieKaffeevollautomat fahrt dann mit der Kaffeezubereitung fort.

Hinweis:

Die durch das Milchschauglas (A16) erkennbare Mindestmenge ent-

spricht dem Mindestfiillstand der Messskala am Milchbehalter.

9.7  Reinigung der Milchkaraffe nach jedem Gebrauch
Nach jeder Zubereitung von Milchgetranken blinkt am Bedienfeld die

LED der Taste

cLean

(B5) (Abb. 23).
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Lassen Sie die Milchkaraffe im Kaffeevollautomaten (der Milchbehalter

braucht nicht geleert zu werden);

5. Stellen Sie eine Tasse oder ein anderes GefdB unter den Milch-
auslauf (Abb. 24);

6. Driicken Sie die Taste : Aus dem Milchausgaberohr tre-
ten HeiBwasser und Dampf. Die Reinigung wird automatisch
beendet;

Wenn mehrere Milchgetranke nacheinander zubereitet werden:
+ Die Milchkaraffe nach der letzten Zubereitung reinigen.

Nach Beendigung der Zubereitungen ist die Milchkaraffe leer
oder die Milch reicht nicht fiir weitere Rezepte

« Nachdem die Reinigung mit der Taste durchgefiihrt wurde,

die Milchkaraffe zerlegen und alle Teile gemé&R den Angaben im
Abschnitt, 14. Komplette Reinigung der Milchkaraffe” reinigen.

Nach Beendigung der Zubereitungen ist noch genug Milch in

der Milchkaraffe fiir weitere Rezepte

« Nachdem die Reinigung mit der Taste \— durchgefiihrt wurde,
die Milchkaraffe entnehmen und sofort in den KiihIschrank stel-
len. Die Milchkaraffe darf nicht langer als 2 Tage im KiihIschrank
aufbewahrt werden, dann miissen alle Teile geméR den Angaben
im Abschnitt,, 14. Komplette Reinigung der Milchkaraffe” gerei-
nigt werden.

Vorsicht:

Wenn die Milchkaraffe langer als 30 Minuten auferhalb des Kiihl-

schranks aufbewahrt wurde, alle Teile gemaR den Angaben im Abschnitt

,14. Komplette Reinigung der Milchkaraffe” zerlegen und reinigen.

Aligemeine  Hinweise nach  der

Milchgetranken:

« Ineinigen Fallen muss fiir die Durchfiihrung der Reinigung das
Aufheizen des Kaffeevollautomaten abgewartet werden.

«  Die Beendigung des Vorgangs abwarten. Die Funktion ist auto-

matisch. Ihr Ablauf darf nicht unterbrochen werden.

Zubereitung  von

Die Menge in der Tasse individuell einstellen

1. Die Taste fiir das Getrénk, das programmiert werden soll, fiir
einige Sekunden gedriickt halten: Sie befinden sich im Menii
Programmierung, wenn die Kontrolllampe schnell blinkt. Die Zu-
bereitung beginnt;

2. Bei Erreichen der gewiinschten Menge in der Tasse die Taste des Ge-
tranks erneut driicken: Die Zubereitung der ersten Zutat wird been-
det und die Zubereitung der zweiten Zutat beginnt;

3. Bei Erreichen der gewiinschten Menge in der Tasse die Taste des
Getranks erneut driicken: Die Zubereitung wird beendet und die
Menge ist gespeichert.

Hinweis!

+ Um die laufende Programmierung abzubrechen, die
Taste filr ein anderes Getrénk driicken.

+ Beim Getrdnk My Latte kann nur die Kaffeemenge pro-

grammiert werden, wéhrend die Milch ganz verwen-

det wird, wie es im Rezept vorgesehen ist.

10. HEISSWASSERAUSGABE

Verbrennungsgefahr!

Lassen Sie den Kaffeevollautomaten bei der HeiBwasserausgabe nicht
unbeaufsichtigt.

1. Setzen Sie den HeiBwasserauslauf ein (Abb. 25).
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2. Stellen Sie eine Tasse unter den HeiBwasserauslauf (Abb. 26) (so
nah wie mdglich, um Spritzer zu vermeiden).

3. Driicken Sie die Taste fiir HeiBwasseriﬁ .
4. Die Zubereitung wird automatisch beendet. Um sie vorher abzu-

brechen, die Taste ﬁ erneut driicken.

Hinweis: =

Im Energiesparmodus vergehen einige Sekunden Wartezeit, bevor die
Zubereitung beginnt.

10.1 Die Menge HeiBwasser individuell einstellen

1. DieTaste \ﬁ? Hot Water fiir einige Sekunden gedriickt halten:
Sie befinden sich im Menii Programmierung, wenn die Kontroll-
lampe schnell blinkt. Die Zubereitung beginnt;

2. Bei Erreichen der gewiinschten Menge in der Tasse die Taste des
Getrdnks erneut driicken: Die Zubereitung wird beendet und die
Menge ist gespeichert.

Default-Einstel- | Programmierbar (ml)
lung (ml)
— | HeiBwasser | 250 von = 20 bis = 420
W
Hinweis!

Um die laufende Programmierung abzubrechen, die Taste fiir ein
anderes Getrank driicken

11. EMPFEHLUNGEN ZUR ENERGIEEINSPARUNG

«  Um den Energieverbrauch zu reduzieren, nach der Zubereitung
von einem oder mehreren Getranken die Milchkaraffe entfernen;

«  Die Auto-Abschaltung auf 15 Minuten einstellen (siehe ,12.
Menii Gerateeinstellungen”);

«  Den Energiesparmodus
Gerateeinstellungen”);

« Den Entkalkungszyklus durchfiihren, wenn er vom Kaffeevoll-
automaten angefordert wird.

aktivieren  (siche ,12.  Menii




12. MENU GERATEEINSTELLUNGEN

Wenn das Menii aufgerufen ist, ermdglichen die aktiv bleibenden Tasten die Auswahl der entsprechenden Funktionen:

Energiesparmodus

Kaﬁeetemperéturﬂ

N

Signalton

CLEAN

Auswahl der
Einstellungen

-
Wasserﬁlter ) ’ &~ Qx2

(*)

€

&)

|

Zugang zum
Menii Gerateeinstellungen

Wasserhérte

(*) Verschiedene Getranke je nach Modell

Auto-Abschaltung

S/

1. Das Menii aufrufen:
C
1%
© x2
S DieTaste @CX? fiir einige Sekunden gedriickt halten:
Die Tasten fiir die Einstellungen schalten sich ein.
Driicken Sie die Taste fiir die Einstellung, die gedndert werden soll.
Q
2. DieEinstellungen des Kaffeevollautomaten andern:

Wasserfilter

CLEAN

Driicken Sie auf eine der
Bohnen, um den Wasser-
filter zu installieren oder
auszutauschen

EINGESETZT

Driicken Sie auf das Symbol
gemahlen, um den Wasserfil-
ter zu entfernen

ENTFERNT

Bestatigen Sie die Auswahl

CLEAN

Signalton

Driicken Sie auf eine der
Bohnen, um den Signalton
zu aktivieren

o

Driicken Sie auf das Symbol
gemahlen, um den Signalton
zu deaktivieren

E° E
-
-

Bestatigen Sie die Auswahl

<
9




Kaffeetemperatur

Driicken Sie auf die Bohne fiir
/ die gewiinschte Temperatur

E

= =
= m
r_.ﬂ =
= =

o

0
0o 0 0 =

Bestatigen Sie die Auswahl

A

Energiesparmodus
Driicken Sie auf eine der
Bohnen, um den Energiespar-
modus zu aktivieren

=]

Driicken Sie auf das
Symbol gemahlen, um
den Energiesparmodus
zu deaktivieren

A

=]
-
-

Bestatigen Sie die Auswahl

<

Wasserharte

Driicken Sie auf das Symbol
fiir die Stufe, die eingestellt
werden soll

)

STUFE1

STUFE2

STUFE3
o 0 0| &
STUFE4

Bestatigen Sie die Auswahl

o

Auto-Abschaltung

Driicken Sie auf das Symbol
fiir die Zeit, die eingestellt
werden soll

b

-
v
=
=
=
=
m
=

w
S
=
=
=
=
m
=

1STUNDE
o 0 0| &

3 STUNDEN

Bestatigen Sie die Auswahl

)

3.  Das Menii verlassen:

3 x2

x

Die Taste @‘@ driicken:

Der Kaffeevollautomat kehrt auf betriebsbereit zuriick.

Hinweis!

Der Kaffeevollautomat verldsst das Menii Geréteeinstellungen
automatisch nach 30 Sekunden Nichtgebrauch.

S




12.1 Riicksetzung auf die Werkseinstellungen

Uberpriifen Sie, dass sich der Kaffeevollautomat in Standby befindet
(ausgeschaltet, aber an das Stromnetz angeschlossen).

Halten Sie die Tasten fiir die Getranke 1, 2 und @@ fiir 5 Sekunden
gedriickt: Alle Einstellungen und auch die Mengen der Getranke werden
auf die werkseitig eingestellten Werte zuriickgestellt.

Vom Kaffeevollautomaten ertdnt ein langerer Piepton und alle Kontroll-
lampen blinken zur Bestétigung der Riicksetzung

13. REINIGUNG DES GERATES (D)

Vorsicht!

Verwenden Sie zur Reinigung des Kaffeevollautomaten keine Losungs- und Scheuermittel oder Alkohol. Mit den Vollautomaten von De’Longhi
bendtigen Sie fiir die Reinigung des Gerdtes keine chemischen Zusatzstoffe.

Verwenden Sie zum Entfernen der Verkrustungen oder der Kaffeeablagerungen keine Metallgegensténde, weil sie Oberflachen aus Metall oder
Kunststoff verkratzen konnten.




Teil

Haufigkeit

Vorgehensweise

Kaffeesatzbehilter

Wenn sich die Kontrolllampe l‘gj ein-
schaltet, muss der Kaffeesatzbehlter ge-
leert werden: Es kann kein Kaffee zubereitet
werden.

«  Die Abtropfschale herausnehmen, leeren und reinigen.
Den Kaffeesatzbehélter leeren und sorgfiltig reinigen,
wobei sicherzustellen ist, dass alle sich am Boden ange-
sammelten Riickstande entfernt werden.

«  Die Kondensatschale (rot) kontrollieren und, falls sie voll
ist, leeren.

Solange der Kaffeesatzbehélter nicht gereinigt ist, kann kein Kaffee ausgegeben werden. Das Gerat zeigt die
Notwendigkeit den Behalter zu leeren auch dann an, wenn er nicht voll ist, falls seit der ersten Zubereitung 72
Stunden vergangen sind (damit die Berechnung der 72 Stunden korrekt erfolgen kann, darf der Kaffeevollautomat

nie vom Stromnetz getrennt werden).

Teile der Abtropfschale

Die Abtropfschale ist mit einem Schwim-
mer (rot) zur Anzeige des Wasserstandes
ausgestattet.

Die Abtropfschale leeren und reinigen, bevor
diese Anzeige aus dem Tassenrost hervortritt.

Die Abtropfschale und den Kaffeesatzbehélter

herausnehmen;

«  DenTassenrost und den Rost der Abtropfschale entfernen,
dann die Abtropfschale und den Kaffeesatzbehilter leer-
en und alle Teile waschen;

«  Die Kondensatschale (rot) kontrollieren und, falls sie voll
ist, leeren;

«  Die Abtropfschale und den Rost zusammen mit dem Kaf-
feesatzbehalter wieder einsetzen.

Beim Herausnehmen der Abtropfschale muss der Kaffeesatz-

behalter immer geleert werden, auch wenn er nur wenig ge-

fillt ist.

Gerdteinnere

Kontrollieren Sie regelméBig (etwa einmal im
Monat), dass das Gerateinnere (nach Heraus-
nehmen der Abtropfschale zuganglich) nicht
verschmutzt ist.

Den Kaffeevollautomaten ausschalten und vom Stromnetz
trennen. Das Gerat niemals ins Wasser tauchen.

Die Kaffeeablagerungen mit einem Pinsel und einem
Schwamm entfernen;

«  AlleRiickstande mit einem Kriimelsauger aufsaugen.

.

Die Ausgiisse des Kaffeeauslaufs regelméBig
(etwa einmal im Monat) reinigen

Die Ausgiisse des Kaffeeauslaufs regelmaBig mit einem
Schwamm oder einem Tuch reinigen;

- Kontrollieren Sie, dass die Locher des Kaffeeauslaufs nicht
verstopft sind. Erforderlichenfalls die Kaffeeablagerun-
gen mit einem Zahnstocher entfernen.




14. KOMPLETTE REINIGUNG DER MILCHKARAFFE

SEHR WICHTIG

Um mit dem Lattecrema-System auf Dauer
optimale Resultate zu erzielen, muss die Karaffe
wie nachfolgend angegeben regelmaBig komplett

gereinigt werden.

Die Milchkaraffe wie folgt reinigen:

1. DieTaste zum Gffnen (E4) driicken und den Deckel (E2) aufklap-
pen (Abb. 18);
2. Das Milchausgaberohr (E6) senkrecht stellen und herausziehen

(Abb. 27); das Milchansaugrohr (E8) herausziehen (Abb. 27).

R
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Von Hand: Spiilen Sie alle Teile mit heiBem Wasser sorgféltig ab
(mindestens 40°C), um alle sichtbaren Riickstande zu beseitigen.
Vergewissern Sie sich, dass das Wasser durch die Offnungen flieRt
(Abb. 31). Tauchen Sie alle Teile (einschlieBlich Milchbehalter) fiir
mindestens 30 Minuten in heies Wasser (mindestens 40°C) mit
Geschirrspiilmittel. Spiilen Sie dann alle Teile mit heiBem Wasser
sorgfaltig ab und reiben Sie sie dabei einzeln mit den Handen ab.

w

>~

Den Anschluss (E3) entfernen, indem er nach links gedreht und
vorsichtig herausgezogen wird (Abb. 28).

Den Drehknopf (E2) nach links drehen und vorsichtig herauszier
hen (Abb. 29).

Remove

| S ¢
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Die Reinigung im Geschirrspiiler (empfohlen) oder von Hand auf
die nachfolgend angegebene Weise durchfiihren:

Im Geschirrspiiler: Spiilen Sie alle Teile unter heiem Wasser
ab (mindestens 40°C). Legen Sie dann den Deckel senkrecht in
den oberen Korb des Geschirrspiilers und die abnehmbaren
Kleinteile (Milchausgaberohr, Milchansaugrohr, Milchschaum-
regler) in den Besteckkorb (Abb. 30). Starten Sie ein Programm
bei 50°C, z.B: Eco Standard.

31 32

8.
9.

Spiilen Sie den Anschluss der Milchkaraffe (E3) sorgfaltig mit
Wasser ab (Abb. 32).

Uberpriifen Sie, dass das Ansaugrohr und das Ausgaberohr nicht
durch Milchriickstande verstopft sind (Abb. 33). Entfernen Sie sie
gegebenenfalls mit einem Zahnstocher.

<
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Trocknen Sie die Teile mit einem sauberen und trockenen Tuch ab;
Setzen Sie alle Teile der Milchkaraffe wieder zusammen.




15. REINIGUNG DER BRUHGRUPPE

Fiir die Reinigung des Briihgruppe (mindestens einmal im Monat)
gehen Sie wie folgt vor:

Wichtig!

Die Briihgruppe (A6) darf nicht bei eingeschaltetem Kaffeevollautomaten
herausgenommen werden.

Driicken Sie die Taste (B1), um den Kaffeevollautomaten

auszuschalten;

10.  Den Wassertank (A9) herausziehen;

11. Offnen Sie die Serviceklappe der Briihgruppe auf der rechten
Seite (Abb. 34);

12. Driicken Sie die beiden farbigen Entriegelungstasten nach innen
(Abb. 35) und ziehen Sie gleichzeitig die Briihgruppe nach auen
heraus;

13. Spiilen Sie die Briihgruppe unter flieBendem Wasser ohne Spiilmit-
tel ab. Weichen Sie die Briihgruppe bei hartnéckigen Verschmut-
zungen 5 Minuten lang in Wasser ein und verwenden Sie dann eine
kleine Biirste im, um den restlichen Schmutz zu entfernen;

Vorsicht!

SPULEN SIE SIE NUR MIT WASSER AB

KEINE REINIGUNGSMITTEL - KEIN GESCHIRRSPULER

14. Beseitigen Sie mit einem Pinsel eventuell an der Aufnahme der
Briihgruppe vorhandene und durch die Serviceklappe der Briih-
gruppe sichtbare Kaffeeriickstande;

15.  Setzen Sie die Briihgruppe nach der Reinigung wieder in die Hal-
terung ein; driicken Sie dann fest auf die Schrift PUSH, bis das
Klicken des Einrastens zu vernehmen ist.

Hinweis:

Sollte die Briihgruppe schwer einzusetzen sein, dann muss sie (vor

dem Einsetzen) durch Driicken der beiden Hebel in die richtige

Position gebracht werden (Abb. 36).

16.  Nach dem Einsetzen miissen die beiden farbigen Tasten einge-
rastet sein und nach auBen ragen (Abb. 37);

17.  Die Serviceklappe der Briihgruppe schlieBen.

18.  Den Wassertank wieder einsetzen.

Die Briihgruppe ist sauber und der Kaffeevollautomat ist bereit fiir die

Einschaltung und weitere Zubereitungen.

e
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16. ENTKALKUNG

«  Lesen Sie vor dem Gebrauch die Gebrauchsanweisung und die
Angaben auf dem Etikett des Entkalkers durch, die sich auf der
Packung des Entkalkers befinden.

« Verwenden Sie ausschlieBlich Entkalker von De’Longhi. Die Ver-
wendung von ungeeigneten Entkalkern sowie nicht regelméBig
durchgefiihrtes Entkalken kdnnen zum Auftreten vom Defekten
fiihren, die nicht durch die Herstellergarantie abgedeckt sind.

«  Der Entkalker kann empfindliche Oberflichen beschadigen.
Sollte das Produkt versehentlich verschiittet werden, bitte sofort
wegwischen.

Zur Durchfiihrung der Entkalkung

Entkalker Entkalker De’Longhi
Behlter Empfohlenes Fassungsvermdgen: 2 |
Zeit ~30min
Zubehorteil HeiBwasserauslauf (D5)
Vorsicht:

Wenn der Wasserfilter installiert ist, muss er vor dem Einfiillen
der Entkalkungsldsung entfernt werden.

AnschlieBend den Filter bei Beginn der Phase 3 wieder
einsetzen.

Der Kaffeevollautomat muss el tkalkt werden, wenn sich an der Be-
dienblende die Kontrolllampe ‘i', (C4) einschaltet. Die gleiche Kon-
trolllampe blinkt, um anzuzeigen, dass der Entkalkungszyklus lauft.
Hinweis:

«  Nachdem der Entkalkungszyklus begonnen hat, kann er nicht
mehr unterbrochen werden und muss mit dem vollstandigen
Spiilzyklus beendet werden. Vergewissern Sie sich deshalb, dass
das Entkalkungsmittel vorhanden ist.

Gehen Sie dazu wie folgt vor:
1. Versichern Sie sich, dass der HeiBwasserauslauf (D5) eingesetzt ist;

TN
Phase 1 Entkalkung (o 0o 0]|&)

\ J/

2. DieTaste @ (BS) fiir mindestens 5 Sekunden gedriickt halten,
bis die entsprechende LED schnell blinkt. Die LED fiir die leichte
Intensitdt schaltet sich ein, wodurch die Phase 1 der Entkalkung
angezeigt wird;

3. Die Abtropfschale (A14) und den Kaffeesatzbehélter (A10) leeren
und wieder einsetzen; den Wassertank (A9) vollstandig leeren
und den Wasserfilter (falls vorhanden) entfernen;

4. Den Entkalker in den Wassertank fiillen, bis der auf der Tank-
seite (hinten) aufgedruckte Fiillstand A erreicht ist (entspricht
einer 100ml-Packung) (Abb. 38); dann bis zum Fiillstand Bmit
Wasser (ein Liter) auffiillen (Abb. 39) und den Wassertank wieder
einsetzen;



EcoDecalk

39

5. Unter den Kaffeeauslauf (A17) und den HeiBwasserauslauf (D5) einen

Behalter mit einem Mindestfassun

gsvermdgen von 2 | stellen (Abb. 40).

———)
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6. DieTaste

driicken, um das Entkalkungsprogramm zu star-

ten; die Kontrolllampe IE blinkt, wodurch angezeigt wird, dass

die Phase 1 lduft;

7. Fiir etwa 15 Minuten wechselt der Kaffeevollautomat automa-
tisch zwischen Pause und Ausgabe aus dem HeiBwasserauslauf

und dem Kaffeeauslauf.

Nach Beendigung der ersten Phase des Entkalkungszyklus schaltet sich
die Kontrolllampe fiir Wasser fehlt (C2) ein.

Phase 2 Erster Spiilvorgang

o o0 0 &)

8. Den zum Auffangen der Entkalkungsldsung verwendeten Behélter

leeren, den Wassertank entnehmen, leeren, mit flieBendem Wasser
ausspiilen, bis zum maximalen Fiillstand mit frischem Wasser auffiil-
len (Abb. 41) und wieder in den Kaffeevollautomaten einsetzen: Den
Behalter wieder unter die Auslaufe stellen;
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10.

Die Taste ’ driicken (die schnell blinkt), um den Spiilvor-
gang zu starten: Die LED fiir mittlere Intensitdt blinkt, wodurch
angezeigt wird, dass die Phase 2 der Entkalkung lauft;
Der Kaffeevollautomat fiihrt automatisch einen Spiilvorgang aus
dem Kaffeeauslauf und dem HeiBwasserauslauf durch;

Nach Beendigung der zweiten Phase des Entkalkungszyklus schaltet
sich die Kontrolllampe fiir Wasser fehlt (C2) ein.

Phase 3: Zweiter Spiilvorgang

L0 (] ‘TF‘

1.

Den zum Auffangen des Wassers des ersten Spiilvorgangs ver-
wendeten Behalter leeren, den Wassertank entnehmen, bis zum
maximalen Fiillstand mit frischem Wasser auffiillen (Abb. 41)
und, falls in Gebrauch, den Wasserfilter wieder einsetzen; den
Wassertank wieder in den Kaffeevollautomaten einsetzen und
den Behalter wieder unter die Auslaufe stellen;

Die Taste @ driicken (die schnell blinkt), um den Spiilvor-
gang zu starten: Die LED fiir kréftige Intensitat blinkt, wodurch
angezeigt wird, dass die Phase 3 der Entkalkung léuft: Der Spiil-
vorgang wird aus dem HeiBwasserauslauf fortgesetzt;(*)

Phase 4 Beendigung

- = -

(o o o ‘ &)

der Entkalkung

Wenn sich die LED fiir die Funktion gemahlen einschaltet, wurde
die Entkalkung korrekt zu Ende gefiihrt;

Die Kontrolllampe fiir den Kaffeesatzbehalter (C4) schaltet sich
ein: Den Behélter zum Auffangen des Spiilwassers entnehmen
und leeren, die Abtropfschale herausziehen und den Kaffeesatz-
behélter leeren, in dem sich ein Teil des Spiilwassers angesam-
melt hat. Alles wieder in den Kaffeevollautomaten einsetzen;
Die Kontrolllampe Wasser fehlt (C2) schaltet sich ein: Den Was-
sertank entnehmen und mit frischem Wasser auffiillen. Den Was-
sertank wieder in den Kaffeevollautomaten einsetzen.

Der Kaffeevollautomat ist betriebshereit.
Hinweis:

.

Es ist normal, dass sich nach Durchfiihrung des Entkalkungszyk-
lus Wasser im Kaffeesatzbehalter befindet.

(*) Das Gerdt fordert einen dritten Spiilvorgang an, wenn der
Wassertank nicht bis zum maximalen Fiillstand aufgefiillt wurde:
Dadurch wird garantiert, dass sich keine Entkalkungsldsung
mehrin den internen Kreisldufen des Gerates befindet. In diesem
Fall ab Punkt 11 von Phase 3 wiederholen.

17. BEDEUTUNG DER KONTROLLLAMPEN

Kontrolllampe/LED

Bedeutung

Die Kontrolllampen fiir die Get-
ranke blinken

Der Kaffeevollautomat heizt
sich auf: Bitte warten

9




Kontrolllampe/LED

Bedeutung

Kontrolllampe/LED

Bedeutung

Die Kontrolllampen fiir die Get-
ranke und die entsprechenden
Einstellungen sind permanent
eingeschaltet

Der Kaffeevollautomat ist be-
triehsbereit: Das gewiinschte
Getrank und die entsprech-
enden Optionen wahlen

Den Filter austauschen (siehe
Kapitel “4. Wasserfilter”)

Das Wasser im Tank ist nicht
ausreichend: Den Wassertank
auffiillen

Der Wassertank ist nicht oder
nicht richtig eingesetzt: Den
Wassertank richtig einsetzen

Es wurde die Zubereitung mit
gemahlenem Kaffee gewdhlt,
ohne den Kaffee in den entspre-
chenden Schacht (A3) zu fiillen.

Der Mahlgrad ist zu fein, sodass
der Kaffee zu langsam oder gar
nicht herauslauft. Das Mahlw-
erk einstellen (Abschnitt “8.8
Einstellung des Mahlwerks”)

Es wurde zu viel Kaffee verwen-
det. Eine leichtere Intensitat
wahlen oder die Kaffeepulver-
menge reduzieren.

Die Briihgruppe wurde nach der
Reinigung nicht wieder einge-
setzt: Die Briihgruppe gemdR
den Angaben im Kapitel “15.
Reinigung der Briihgruppe”
einsetzen

Allgemeiner Alarm: Das Maschi-
neninnere ist stark verschmutzt.
Den Kaffeevollautomaten
sorgféltig reinigen. Wenn der
Kaffeevollautomat  nach  der
Reinigung noch immer die
Meldung anzeigt, wenden Sie
sich bitte an den Kundendienst
und/oder an eine autorisierte
Kundendienststelle.

Kaffeebohnen fehlen: Den Boh-
nenbehilter fiillen, dann eine
beliebige Taste driicken, um
den Alarm zu quittieren.
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Der Kaffee lduft zu langsam
oder trépfchenweise heraus.
Der Kaffee ist zu fein gemahlen.
Kaffee fiir Espressomaschinen
verwenden.

“=Hot water™™

//I\\

Es ist die Zubereitung von
HeiBwasser angefordert, aber
der Auslauf ist nicht eingesetzt:
Den Wasserauslauf einsetzen.




Kontrolllampe/LED

Bedeutung

Kontrolllampe/LED

Bedeutung

\ﬁ_//

Der Wasserkreislauf ist leer.

Durch Driicken der entspre-

chendenTaste |37 Hot
7

Water HeiBwasser ausgeben

« s ist die Zubereitung eines
Milchgetranks ~ angefordert,
aber der Anschluss (E3) ist
nicht richtig  eingesetzt:
Uberpriifen Sie, dass alle
Teile der Milchkaraffe voll-
sténdig vorhanden und ko-
rrekt eingesetzt sind (siehe
Abschnitt “14.  Komplette
Reinigung der Milchkaraffe”)

« Die Milchkaraffe ~wurde
wahrend der Milchzuberei-
tung entnommen. Die Milch-
karaffe wieder einsetzen: Der
Kaffeevollautomat kehrt auf
betriebsbereit zuriick.

- Esist die Zubereitung eines
Milchgetranks angefordert,
aber die Milchmenge im Be-
halter reicht nicht aus (siehe
Abschnitt”9.2 Wie viel Milch
sollte eingefiillt werden?”
und “9.5 Zubereitung des
Milchgetranks”).

Der Kaffeesatzbehalter (A10)
muss geleert werden.

Der Kaffeesatzbehalter (A10)
ist nicht oder nicht richtig
eingesetzt: Die Abtropfschale
zusammen mit dem Kaffee-
satzbehélter einsetzen und fest
andriicken.

%
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Die Entkalkung (“16. Ent-
kalkung ) muss durch-
gefiihrt werden

Die Entkalkung wurde abgebro-
chen. Den Zyklus bei der Phase
wieder aufnehmen, die von
den LEDs fiir die Auswahl der
Intensitét angezeigt wird, und
beenden.

Entkalkung lauft

Installation/Austausch des Was-
serfilters lauft




18. PROBLEMLOSUNG

Nachstehend werden einige mdgliche Betriebsstorungen aufgelistet.
Wenn das Problem nicht auf die beschriehene Weise geldst werden kann, wenden Sie sich bitte an den technischen Kundendienst.

Problem

Ursache

Abhilfe

Das Gerét schaltet sich nicht ein.

Der Netzstecker ist nicht an die Steckdose
angeschlossen.

Den Netzstecker an die Steckdose anschlieBen.

Der Kaffee ist nicht heif3.

Die Tassen wurden nicht vorgewdrmt.

Wérmen Sie die Tassen durch Ausspiilen mit
heiem Wasser vor (z.B. unter Verwendung
der Funktion HeiBwasser).

Die internen Kreisléufe des Gerdtes haben sich
abgekiihlt, weil seit der letzten Kaffeezubere-
itung zwei bis drei Minuten vergangen sind.

Vor der Kaffeezubereitung die internen Leitungen
mit einem Spiilvorgang vorheizen, indem die

Taste (B6) fiir einige Sekunden anhaltend
gedriicktwird.

Die eingestellte Kaffeetemperatur ist zu
niedrig.

Im Menii Geréteeinstellungen eine hohere
Kaffeetemperatur einstellen (siehe “12. Menii
Gerdteeinstellungen”).

Der Kaffeevollautomat muss entkalkt werden

Die Entkalkung durchfiihren. AnschlieBend den
Hartegrad des Wassers priifen (“5. Messung der
Wasserharte”) und priifen, dass das Gerat an-
hand des tatsdchlichen Hartegrads eingestellt
ist (“12. Menii Gerdteeinstellungen”).

Der Kaffee ist diinn und hat wenig Crema.

Der Kaffee ist zu grob gemahlen.

Das Mahlwerk einstellen (“8.8 Einstellung des
Mahlwerks”). Die Wirkung ist erst nach mind-
estens zwei Kaffeezubereitungen sichtbar.

Der Kaffee ist nicht geeignet.

Kaffee fiir Espressomaschinen verwenden.

Der Kaffee ist nicht frisch.

Die Kaffeepackung ist seit zu langer Zeit gedff-
net und der Kaffee hat sein Aroma verloren.

Der Kaffee lauft zu langsam oder tropfchen-
weise heraus.

Der Kaffee ist zu fein gemahlen.

Das Mahlwerk einstellen (“8.8 Einstellung des
Mahlwerks”). Die Wirkung ist erst nach mind-
estens zwei Kaffeezubereitungen sichtbar.

Der Kaffeevollautomat bereitet keinen Kaffee
u.

Der Kaffeevollautomat erkennt Verunreinigun-
gen in seinem Inneren

Warten, bis der Kaffeevollautomat wieder be-
triebsbereit ist, und das gewiinschte Getrank
wahlen. Sollte das Problem weiterhin beste-
hen, wenden Sie sich bitte an den Technischen
Kundendienst.

Der Kaffee lauft nicht aus einem oder beiden
Ausgiissen des Kaffeeauslaufs.

Die Diisen des Kaffeeauslaufs sind verstopft.

Die Diisen mit einem Tuch reinigen. Erforder-
lichenfalls einen Zahnstocher verwenden, um
magliche Verkrustungen zu beseitigen.

Der zubereitete Kaffee ist wassrig.

Der Kaffeepulverschacht ist verstopft.

Die Klappe offnen, den Kaffeepulverschacht
mithilfe eines Pinsels reinigen.

Die Briihgruppe lasst sich nicht herausnehmen.

Die Ausschaltung wurde nicht durchgefiihrt.

Die Ausschaltung durch Driicken der Taste

@ durchfiihren.

Nach Beendigung der Entkalkung fordert das
Gerdt einen dritten Spiilvorgang an

Wahrend der beiden Spiilvorgange wurde der
Wassertank nicht bis zum maximalen Fiill-
stand aufgefiillt

Den Entkalkungsvorgang ab“Phase 3:
Iweiter Spiilvorgang” wieder aufnehmen.
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Problem

Ursache

Abhilfe

Die Milch weist groRe Blasen auf oder spritzt
aus dem Milchauslauf (E6) oder ist zu wenig
aufgeschdumt.

Die Milch ist nicht kalt genug oder nicht teilen-
trahmt bzw. ganz entrahmt.

Vollentrahmte bzw. teilentrahmte Milch
mit KiihIschranktemperatur (etwa 5°C) ver-
wenden. Sollte das Resultat dennoch nicht
zufriedenstellend sein, versuchen Sie es mit
einer anderen Milchmarke.

Der Deckel der Milchkaraffe ist verschmutzt.

Die Teile aushauen und gemaB den Angaben
im Kapitel “9.7 Reinigung der Milchkaraffe
nach jedem Gebrauch” sorgfdltig reinigen.
Achten Sie besonders auf die Reinigung des
Anschlusses der Milchkaraffe (E3).

Es werden pflanzliche Getrénke verwendet.

Je nach Nahrwerten der Getranke fallt das Re-
sultat sehr unterschiedlich aus. Es wird die Ver-
wendung der Varianten ,Barista” empfohlen.

Die Milchgetrénke sind nicht freigeschaltet

Die Milchkaraffe ist iiberhaupt nicht oder nicht
korrekt eingesetzt.

Die Milchkaraffe vorbereiten und korrekt in
den Kaffeevollautomaten einsetzen.

Es wurden zahlreiche Milchgetranke nachein-
ander zubereitet und der Kaffeevollautomat
muss zur idealen Temperatur fiir die Zuberei-
tung der ndchsten Getranke zuriickkehren.

Warten, bis die Milchgetrénke an der Bedien-
blende erneut freigeschaltet werden.

Die Tassenablage des Kaffeevollautomaten ist
heif

Es wurden mehrere Getranke kurz hinterein-
ander zubereitet

Obwohl der Kaffeevollautomat nicht in Be-
trieb ist, macht er Gerausche und stoBt etwas
Dampf aus

Der Kaffeevollautomat ist betriebsbereit oder
wurde vor kurzem ausgeschaltet und einige
Tropfen Kondenswasser fallen im noch war-
men Dampferzeuger zu Boden.

Diese Erscheinung gehdrt zum normalen
Gerdtebetrieb und kann durch Leeren der Ab-
tropfschale verringert werden.

Das Gerdt stoBt Dampf aus der Abtropfschale
aus und/oder auf der Aufstellfliche des
Gerates befindet sich Wasser.

Der Rost der Abtropfschale wurde nach der
Reinigung nicht wieder eingesetzt.

Den Rost der Abtropfschale wieder in die Ab-
tropfschale einsetzen.

19. TECHNISCHE DATEN

Spannung/Frequenz:
Leistung:

Druck:
Fassungsvermdgen des Wassertanks:
Abmessungen BxTxH:

Kabelldnge:

Gewicht (verschieden je nach Modell):
Max. Fiillmenge Bohnenbehélter:
Verbrauch in Stand-by:

Zeitspanne Stand-by:

220-240V~ 50-60 Hz max. 10 A
1450 W (max. 10A)

1.5 MPa (15 bar)
1,81

240x440x360 mm

1250 mm
9,6kg
2509

0,22W
30 Minuten

Bei Erhdhung der Zeitspanne fiir Stand-by erhoht sich der Verbrauch.

De'Longhi behdlt sich vor, die technischen und optischen Eigenschaften jederzeit zu dndern, ohne die Funktionalitdt und die Qualitat der Produkte zu

beeintrdchtigen.

23




De'Longhi Appliances via Seitz, 47 31100 Treviso Italia www.delonghi.com

5713209283_DE_0125




	1.	Einleitung
	1.1	Buchstaben in Klammern
	1.2	Probleme und Reparaturen

	2.	Beschreibung 
	2.1	Beschreibung des Gerätes - A
	2.2	Beschreibung der Bedienblende - B
	2.3	Beschreibung der Kontrolllampen - C
	2.4	Beschreibung der Zubehörteile - D*
	2.5	Beschreibung der Milchkaraffe - E

	3.	Erste Inbetriebnahme des Gerätes ￼
	4.	Wasserfilter
	4.1	Filterwechsel
	4.2	Filterausbau

	5.	Messung der Wasserhärte
	6.	Einschalten des Gerätes
	7.	Ausschalten des Gerätes
	8.	Kaffeegetränke
	8.1	Zubereitung von Kaffee mit Kaffeebohnen ￼￼
	8.2	Zubereitung von 2 Tassen Kaffee ￼￼
	8.3	Zubereitung von Kaffee mit gemahlenem Kaffee ￼
	8.4	Allgemeine Angaben für die Zubereitung von Kaffeegetränken
	8.5	Änderung der Intensität des Kaffees
	8.6	Spülvorgang ￼
	8.7	 Empfehlungen für einen heißeren Kaffee
	8.8	Einstellung des Mahlwerks
	8.9	Individuelle Einstellung der Menge in der Tasse

	9.	Zubereitung von Milchgetränken
	9.1	Welche Milch sollte verwendet werden?
	9.2	Wie viel Milch sollte eingefüllt werden?
	9.3	Füllen Sie die Milchkaraffe und setzen Sie sie ein
	9.4	Auswahl der Intensität des Kaffees oder Verwendung von gemahlenem Kaffee
	9.5	Zubereitung des Milchgetränks
	9.6	Zubereitung von My Latte ￼
	9.7	Reinigung der Milchkaraffe nach jedem Gebrauch
	9.8	Die Menge in der Tasse individuell einstellen

	10.	Heißwasserausgabe
	10.1	Die Menge Heißwasser individuell einstellen

	11.	Empfehlungen zur Energieeinsparung
	12.	Menü Geräteeinstellungen 
	12.1	Rücksetzung auf die Werkseinstellungen 

	13.	Reinigung des Gerätes ￼ 
	14.	Komplette Reinigung der Milchkaraffe
	15.	Reinigung der Brühgruppe
	16.	Entkalkung ￼
	17.	Bedeutung der Kontrolllampen
	18.	Problemlösung  
	19.	Technische Daten



